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Ortsbausatzunß

der Gemeinde St o Wilhelm

Zur Sicherung einer der Schwarzwalälandschaft aiigemessezien. Bauweise
und zur Erhaltung der besonderen Eigenart der Bebauung auf dem Qa-
biet der 6era@in<äe St. WilhalCT als SremdenvQi^eIirsgQKieindG hat der
Gemeinderat a'ufgrund der §§ 5 •imcl 111 Abs» 1 unä 5 dor Lanässbauord-
nung für BadQn^Wüi-ttembßrg VOIB 6, April 1964 (G©s»Bl»S< 151) i.V.m«
§ 4 der ßemeindeordnung für Baden-Württemberß vora 25. Juli 1955
(ß9ß»Bl«S< 129) am 21 o. O&tober 1971 folgende

Ortsbausatzung

beschlossen}

G©ltungsl>®reic]i

Die Vorschriften dieser Satzung gelten für die gesamte Gemarlning der
ßemeinde St, Wilhelia, Sie siiiä anzuwendeiä bei jBrrichtung, Veränderung,
33rw©lt©3nung xind Znstandsetsuiig von &©bäixdsrt.

§ 2
W&iiäe und Ifiauern

1) Atißenwände sollen weim möglich zu 1/5 in M'aturholz hergestellt;
oder verkleidet werden«

2) Bauteile industriellen ITr Sprungs aai Balkonen, Terrassen, Vordächern,
Winäschutawänden oder als Verkleidung an Außenwändeü sind nur szi-
lässlgs w®mi sie sich im A'ussehen und Charakter iiicht wesentlich
von horlcöralichea Baustofl'en wie Uaturliolss, Haturstein usw* -unter-
scheiden.
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§ 5
Säcü®r

1) Dächer sind als Sa-bteldächer, Walm- oder Krllppeldach.er mit einer
Helguag von mindQsteas 50 auszubilden.und darf bei eingeschos-
sigen ßebäudsa 50° bei awsigeschoßigen Gebäuden 40° nicht üäQr-
schreiten.» A'asgenommen sind ßaragen und 3s:lei-Ei©r® KelsengQbäude,
die in umaittel'barer Beziehung zum Hauptge'bäud® steher. oder errlch"-
tel w®rä@u.

2) Es sind allseitig Dachtlber stände In der für das St« Wilhemer Gel>iet
oharakterißtischen Weis® auszubildea»

5} Baehgaupen und Sachflächenfoaetey sind nur au3.äasig, wezm dadurch
dl® Klarheit der Iiinienfiihrung und die harinonisch® Wirkung des
Daohes nicht beeiiiträehtlgt werden»

4) Geneigte Dachflächen sind mit Baustoffen dunkelgrauer und nicht-
glänzender Ol)@rfläch® eisi2udeök@a» S!ttr die BQschaffeuholt der
Sacheindeckung gilt § 2 Abßo 2 ©ntspreGhend.

§ 4
iääeSlä„parbßelLung.

1) EolzteAle sollen ini-fc Holzsel'iutzmittel dunkler Färbung imprägniert
werdQii*

<Ö 2) AuffäUige Warben (fcun-fc® u» leuohtend® Par'bea) sollen vermieden
weräen

§ 5
&eläiide^estal'hzMff» EAnfrledlgunß * Bepflaneyng

1) AxifUllung v.'nö. AbtragungeTi dürfen die gegebenen Geländeverhältnisse
nicfc-fe wesentlich beeinträchtigen. Ins'b® sondere sind htlgelartige
Ansch'Uttungen untersagt • E'oeziQ Pläohen sind bei Hanggelänäe in <S«5r
Regel durch Einsohaitte am Gelände herzustellen»
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2) Höhe uaä ginzäuinung über 1$00 m HöhQ außerhalb der iia Zusammen-
has.g bebautesi Ortsteil® ßi»d imznlässlg. Au.sgenoiaiBen sind Weide-
zäune, Sclmeszäun®» Einaäuroung von WassQrschutzge'bieteii Uoä*

§ 6

J^£lleanla&e£

1) Wer'beanlagen dürfen lediglich an G'e'bäuden, jedoolx nicht aü Türen
und S'ensterläden angebracht werdeii«.

2) Werbeazilagen sind nur an deio Teil der baulicheü Anlage zulässig,
0 der tm'fcerbalb der I-enstereojiie des zwejlten Vollge schösse s, bei ein-

gescho ssigen Gebäiidea uziterhalte der Dachtraufe li®gt,

3) Uns'ü.lässäg sind verunstalte&ä. wirkende terbeazil&gen, insbesondere
großflächige Scbrift- und Bi3.dwerfcung» Leiichtfartten, beweglich®
Werlseanlagea sowie Iiichtwerbung durch Iiaufsohrift, durch Wechsel-
und Blinlclicht oder in aßderer als gedämpfter gelblioh-werßer Pari»®.
Bi® Bütchstabeiriiöhe einsr Werbeschrift hat sich nach den Proportlo"
neu des Hauses zu richtens si© öarf 40 cm aioh-i; überscöreitQn*

4) Ausladend® Werfe©anlagen sind nur zuläsaig, wenn dies® Porm der
Werüimg für den Gewar'&ezweig ortsüblich. und althergebracht ist«

5) Anechläge sind außerhalb der dafür Tseßtiiamten Werbeanlagen (Säulen)
; i Plakatwänden, lafein)9 die allgemein dafür baurechtlioh geneluaigt

ß:lnd, aiolat ssulässig»

6) Me S^richtuHg von Wer^eanlQgens mit Aiisüahme von HamQnsschildern
bis 0,10 m Größe s bedarf der Baugeneümigung <, POr Ausnabme und Be~
£r®iunge3a von den Vorscürä.ften d©a § 7 dieser Satzung gilt § 94
der Itaiidesbaiiordnung ©nisprechendo
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§7

Qrdnunßswidrißkei'beri

\^

'.'''.'. '•' '-• : ^ •"•

aiwl»<Than<lia»e<in &<e«i 4it«e Saianng •t»ll<a OfrdnungBirildrlglcelten
dar und werden aach $ 112 der Iiandssbauordaung gealmdet«

CO § 8

Iiücraft-fcretea

Meae Satzung tritt am läge naoli der Bäkamitmadiuag der äenehiaj.gung
in Kräfte

(D St. Wilhelm, den 21 < Oktober 1971

Ocaeinde St o Wilhela Der Bttrgwne^ter
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im Ge'.vann

wird l'ierra.'t ge.Ti-'ß S 11 ciäs Rundasbau-
gesstzes vo;n 23. .'un; 1960 (Ges. BI. I S.
341) i. V. m. G 2 Abs. 2 c'sr zweiisn Ver-
Ordnung der Lon "'.»sreg icrung Baden-
W'~rf!s;,;b?r(j zur Dürchführuiig dss Bun-
desbc;u@2<:2!ze:s vorn 27. Juni 1961 (Ges.
BI. S. 20,') t„e;-:ehmigt.

'F^o,'^n 3^AN. !§72
Laiidi'aE-sai'i'it - Abt. Il B •
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Die Bekanntmachung erfolgte am 17.1.1972 in
St* Wilhelm. Sie Offenlegung hat in der Zeit,
vom 18.1.1972 "bis 1.2.1972 stattgefunden.

St. Wilhelm, den 22. Februar 1972
Das Bürgermeisteramt
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